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Zweitens 
Walde bei Poppenreutlz 

lftanlen, kam es zwischen einem! 
lderer und einem Jäger zu einem« 
IMMan in dessen Verlauf dem; 

er ein Ohr ausgerissen murde.J 
se Verlegung führte zur Ermitt- 

des Wilderer-. 
Beim Mittagsmahl ge- 

t I d i e t. An der zürcherisch-badi- 
Heu Grenze wurden vier Holzfäller, 
während sie um ein Feuer beim Mit- 
tagsbrot saßen, von einer fallenden 

«hre, die der Sturm entwurzelt hatte, 
o unglücklich getroffen, daß zwei todtl 

auf dem Plane blieben, der dritte schwer 
« 

derleßt wurde. 

Erfroren und von Feuer 
b e d r o h i· Unsern Callios. West- 
preußen, fand man den 70jährigen Ar- 
beiter Wolf im Chausseegraben sitzend, 

oren vor. Seine Kleidung war 

nzlich verbrannt, bis auf die Stiefel. 
Wolf hatte dem Allohol zu sehr zuge- 

ochen, sich dann mit brennender 
arre hingeseizt und war eingeschla- 

Beraubter Tabathiind- 
le t Jn einem Tabatladen des an der 

elsässischen Grenze belegenen französi- 
schen Städtchens Cbaux erschienen zwei 

remde, die ein Goldstück wechseln las- 
·" 

wollten. Pbelpin, der Besitzer des 
Zadens, ging hinaus um kleines Geld 
herbeizuholem Jn der Abwesenheit des 
Mannes fielen die beiden Fremden über 
die Frau Phelpins her, ermordeten sie 
und raubten die Kasse aus. Als Pheb 
ptn zum-kehrte wurde er in unmensch- 
ltcher Weise von den Räubern mißhan- 
delt, kam aber mit dem Leben davon. 
Als Tdäter wurden später zwei Ita- 
liener verhaftet. 

Begnadigung eines Ad- 
d e n t i st e n. Der Musketier Pillich 
vom deutschen Jnsanterie-Regiment 
Nr. 45 war vom Kriegsgericht in Jn- 
sterburg, Oftpreuszen, ·wegen Gebor- 
samsverroeigerung zu der Mindeststrase 
von sechs Wochen Gefängniß verur- 

theilt worden. Pillich, der der religiö- 
sen Gemeinschaft der Adventisten ange- 
W, hatte sich hartnäckig geweigert, 
m Sonnabend, seinem Feiertage, 
Dienst zu thun. Da der Verurtheilte 
bei Begebung der That sich der Schwere 

net Verschuldens nicht bewußt war, 
tte das Kriegsgertcht ein Gnadenge- 

Ich an den Kaiser gerichtet, in dem um 

Glas der Strafe gebeten wurde. Tal 
Erst-ich ist seitens des Kaisers geneh- 
W irden- 

Un regendes Leichen- 
V e g ii n g r. ? sz. Als in Mengersdors, 
Obetsranten, der Sarg mit der Leiche 
des Straßenwärters Schwing in das 
Grab versenkt werden sollte, tlentntte er 

da das Grab zu klein gemacht wor- 

tvar, am Fußende fest, während er 

sit dem Kopfende rasch zur Grabes- 
ohle alt-kutschte Jnfolge des heftigen 

« nsstoßez sprang der Sargdeckel ab, 
die Leiche stürzte aus dem Sarge und 

nd zum Entseten der Anwesenden 
ße oben, Kopf unten, in dem etwas 

tnit Wasser angefüllten Grabe. Um der 
sestlirzung ein Ende zu machen und 
die Leute nicht länger aufzuhalten, 
wurde die Leiche in dieser Lage vom 

Geistlichen eingesegnet. Den Betheilig- 
ten kostete es nachher noch große An- 
Istkengnngen, den Sarg und die Leiche 
regelrecht in das Grab zu legen. 

Vierzig Stunden tm 
M e e r e. Jn der Nähe der Landzunge 
Walamoceo im adriatischen Meere 
We das italienische Schiff «Mat- 

llo.« Das Schiff »Cavallaria« ret- 
iete einen der Schifft-tüchtigen einen ge- 
wissen Basotto. Drei andere Personen, 
Ue die Mannschaft bildetest, unter 
ihnn der Schiffsbesiser Matstretlo, 

den Tod in den Wellen. Ba- 
otip erzii te, daß das »Mut- 

mit sit sue bechsttiate 
lich kam ein er Sturm nnd 

Mist um. Er, hasotw 
ndsich diesem Augenblicke itn 

auss, ura irgend ein Geräth zu 

klipnz dortbliebermfastv Stun- 
chlossen, satt dem Körper bis 

halfe latae er. Der Neu-sie 
.. 

verloren HEJIU tesich ieMannscha des 
Takte-« und 

Ilute ein Ruderihm stät-Istdu dessen fottoin 

Kurtose Gesuche. Jneisxer 
nenltchen Sitzun des Schweizer 
Ständeraths zu erwähnte der 

Präsident zwei merkwürdige Gesuche. 
reisenden handwerteburschen 

Wes in Jstrien schlecht ergangen; in 
zu Abbaz ta wurden ihrn geizietten t len. E Miche- Pay anderswzfrtozelsew al: 

et dem nde räsibenten nach Mehr-it chrieb nnd von m verlangte, er 

tbrn wieder in einer abe ver- 

Qlli er von tte keine 
erhielt abes te er stch bet 

Hundes muntz bitter über hundespräa .Dte Schmets 
bei Ruhmes, vern tbr bisher vor 

und den Menschen zulatn nicht 

Wwüåxtzsbesnchloßverln sein gellsckg ei un e zug et 

kdtne Ue ung über den Fette-g ber- 
.j.«epcbseng bei, mit dem Ersuchen 

Wnp Der zweite Gesuchstels 
hatte einen Dastpflichiprozeß ver- 

unb er verlangte nun von den 
W Mast- dk Ivfbebtms 

its-ficht- 

! Von stiganten gefol- i e r t. Veiganten drangen act-U in 
; Ins heut bei Schmiedes Lopez in Ani- 
’roga, Spanier-, ein« weil sie vermuthe- 
«ten, daß eine größere Summe Gean 
im Hause sei. Lopez gestand den Räu- 
bern« wo er 1000 Reali (1 Real etwa 
s Centy versteckt habe, aber sie ver- 

langten von ihm die ganze Summe und 
drohten ihm mit einer furchtbaren 
Strafe, wenn er nicht sage, wo das 

übrige Geld fei. Als Lopez dabei 
blieb, daß der andere Theil-des Geldes 
bereits auf der Bank sei, schleppten ihn 
vie Briganten in die Schmiede, legten 
ihn nackt auf die Kohlen der Schmied- 
esse und begannen den Blagbalg zu 
ziehen. Lopez, von furchtbaren 
Schmerzen gequält, schwor, daß er die 

Wahrheit gesagt habe und bat siebent- 
lich, ihn nicht zu tödten. Aber die Rän- 
ber setzten ihre Tortur Fort, und sie 
ließen schließlich Lopez au den glühen- 
den Kohlen liegen, während sie sich der 
vorhandenen Weinvorräthe bemächtig- 
ten und vor den Augen des vor 

Schmerzen wimmernden Lopez, der 
einen Knebel im Mund hatte, ein 
Trinkgelage veranstalteten Am näch- 
sten Morgen fand man die vollständig 
verlohlte Leiche des Schmiedes und die 
banden Räubern geleerten Weinsto- 
scheni 

Ein falscher Pastor hat 
drei Wochen lang als stellvertretender 
Kurat in dem englischen Dorfe Smal- 
lotvsield amtirt und nicht nur den Got- 
tesdiensi, sowie Beerdigungen und 
vInnsen geleitet, sondern auch von allen 
dortigen Geschäftsleuten täglich Waa- 
Mt auf Kredit bezogen, von Messing- 
Leuchtern fiir einen Altar bis zu Cigar- 
ten und Cigaretten. Ta er einen abli- 

en Vater, der als Oberstleutnant in 
airo lebe, zu haben vorgab, ließ sich 

der falsche Karat auch Briespapier mit 
einem Adelstoappen drucken, auch einen 
Reitanzug zum Polospiel liesz er sich 
machen. Er behauptete, silr das Geld, 
das ihm sein reicher Vater sende, halte 
er sich in Reading einen ganzen Stall 
von Ponhs und Pferden. Auf Anzeige 
des wirklichen Geistlichen wurde der 

falsche Karat verhasiet, und nun stellte 
sich heraus, daß derselbe der 17jährige 
Sohn eines Arbeiters in einer Bistuit- 
Fabrik in Reading war und als frei- 
williger Laien-Missionar Gelegenheit 
gehabt hatte, sich im Predigen zu üben. 

Affe als Diebsfiinger. 
Jn Elichh bei Paris besitzt eine Dame 
einen großen Hof, der mit allerhand 
Geter beböltert ist. Jn einer Nacht 
schlich sich ein Dieb in den Gänlestall. 
Er hatte bereits drei Gänsen den Hals 
umgedreht, als er plötzlich ein Geräusch 
zu vernehmen glaubte. Eiligst flüch- 
tete er aus dem Stall nnd gelangte nach 
wenigen Schritten vor eine Hätte. Mit 
einein kräftigen Griff riß er das Bor- 
legeschloß ab und drang in das dunlle 

nnere ein, utn sich zu verstecken. Doch 
tte er es sich hier laurn bequem ge- 

macht, als zwei kleine, aber sehr festei 
hand- sich um seinen hats traut-u und J zwei starte Zahnreihen sich in ihn ver- 

bissen. Aus Schmerz nnd Angst rief 
der Einbrecher um hilfr. Die Besiserin 
des Hofes larn mit ihrem Gesinde nnd 
befreite den Eindringling aus den Hän- ! 
den eines Affen, der in der hätte ein- s 

seitdem war. Der Schnapphahn J 
wurde der Polizei überantwortet. 

RussischijapanischeBer-« 
b r ii d e r u n g. Jn Köthen, Anhalt, 
wurde von einer japanischen Schauspie- 
lergesellschast eine Vorstellung gegeben. 
Schon während der Borstellun hatten 
die am höheren technischen Institut in 
Köthen studirenden Rassen, die sehr 
zahlreich erschienen waren, in erstema- 
tioer Weise durch Zurufe und andere 
Kundgebungen den Japanern ihren 
Beifall bezeugt. Später erwarteten die 
Studirenden die Schar-spielen nnd ein 

solenner Kommers vereinigte die Ver- 
der beiden feindlichen Nationen, 

wobei die reichen Japaner als 
neuen Uera file 

Unstand gefeiert Wdein 
Städte ohne Beleuch- 

t u n g. Ja einer Nacht um z2 Uhr 
ver-sagte plötlich in Paris das elek- 
trische Licht ans den Voulevards infolge 
eines Mißgeschickt aus der haupt- 
siaiion. Jn allen größeren Resiaurants 
nnd den Zeitungsdurenus entstand ein 
keines Durcheinander. Aus den Zei- 
tnngsbnreaui konnten die Blätter nicht 

rechtxitig settiggesiellt werden, wodurch 
die xpedition große Berzögernng er- 

litt. Jn Livet im französischen Depar- 
tement Jsete wurde die eleitrische Lei- 
tung, die Grenoble mit Licht versorgi, 
durch eine Lawine unterbrochen. Die 
Stadt war bis U Uhr Nachts in Dun- 
kelheit gehüllt. 

Beim Frisiren erdros- 
s e l t. Jn Reichenberg Böhmen, 
wurde die lsjälzri Matie braves ver- 

gsteh weil gegen der dringende Vet- 
cht vorlag, die Mährige Arbeitetin 

Bin-oh bei der sie längere Zeit ge- 
wohnt hatte, ermordei und derselben ein 
aus M Kronen (1 Krone gleich 203 
Team lautendes Spatiaisenbuch ge- 
raubt n haben. Das Mädchen ge- 
stand, ie Ditvot beim eisiren von 
tiickwiitis mit einem S cke erdrosselt 
In haben. 

Er tcktes Kind. Die ran 

des S neidergelellen Schröder in ar- 

men, Rhein rov nz, hatte ihr sechs Mo- 
nate altes ind mit drei andern Kin- 
dern zusammen in ein Bett gelegt und 

mit ihrem Manne zu einer religiö- 
en Beaxnmlun begeben. Als sie 

tel- , war as jüngste Kind er- 

EI war unter die andern ge- 
nie-. 

Inland 
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- Der Mississippi zuge- 

zkt o t e n. Kürzlich war der Missis- 
1 rppi in Casto, Jll., zum ersten Maxe 

Leit mehreren Jahren so fest zugefroren, 
aß Menschen denselben überschreiten 

konnten. 
Bauen neue Stadt; Ka- 

italislen von Spokane, Wash» und 
ortland, Ore» bauen eine neue Stadt, 
nannt Two Widers. Das Wasser file Bewäsferung des umliegenden Lan- 

des wird vom Snäke River durch einen 
Kanah der beinahe fertig gestellt ist, be- 

jogetu Die neue Stadt liegt nahe Wal- 
ula, Wash» an der Northem Pacific- 

Bahn und dem Columbia-Flugs 
Kaltbliitiger Selbst- 

rn o r d. n ungewöhnlicher Weise 
machte der armer J. Atwood Vorv- 
man in Trimble County, Ky» seinem 
Leben ein Ende. Er ritt früh am Mor-« 
gen nach Hunterb Bottom. Ungefähr 
eine Meile außerhalb der Stadt stieg 
er ab, worauf er sich aufs Eis hinaus 
begab, ein Loch durchschlug und sich 
durch dasselbe hindurchztoängte, worauf 
er sich erträntte. Das Pferd tanr allein 
nach dem Bocvnian«schen Haus zurück. 

Unrentables Geschäft 
Die Stadt Des Moineg, Ja» hat das 
neue Jahr mit 20 Saloons weniger be- 

f 

sonnen, 
als sie am Shlvesterabend 

atte. Diese 20 haben das Geschäft 
reiloillig aufgegeben, weil eg sich bei 

81300 Lizenz, Polizeistunde um zehn 
Uhr, Schluß an Sonn- und Feiertagen 
und sonstigen Chitanen nicht bezahlte 
Von 110 Saloons im Jahre 1904 
bleiben noch 90 und die Zahl wird 
wahrscheinlich ilber kurz oder lang auf 
75 bis 80 fallen. 

I Lebendig begraben. Wäh- 
Jtend der Friedensrtchter George Gar- 
onod in French Gulch, Kal» in der 
»Viel Up-Mine in der Nähe von French 
.Gulch arbeitete, verschüttete ein Erd- 
rutsch ihm plötzlich den Ausweg Zum 
Glück bemerkten in der Nähe arbeitende 
Miner den Unfall und machten sich 
mit 20 anderen Männern an das Ret- 
tungswert Ta das Loch, in dem Gar- 
wood eingesperrt war, Luft aus einem 
alten Schacht erhielt, wurde er vor dem 
Erstickungstode bewahrt und nach 
neunstündiger Arbeit unverletzt aus sei- 
ner schrecklichen Gefangenschaft befreit. 

hund als Lebensretier. 
Der angesehene Former E. W. Roberg 
in Hanley Falls, Minn» und seine Fa- 
milie wurden oon dern jungen Haus- 
hund vorn Erstickungstode gerettet, als 
das dem Kohlenofenentströmende Ga- 
die Mir-me gefüllt hatte und die SM- fenden schon bewußtlos waren. r 

bund bis Herrn Roberg in die nd; 
der Mann taumelte aus dem Bei fiel 
aber gleich wieder hin; der hund hörte 
aber nicht auf zu Herren und Roberg 
konnte die Thüre erreichen und Luft 
bekommen. Es gelang ihm auch, feine 
bewußtlose Frau und die Kinder wie- 
der zu sich zu bringe-, der Hund hatt-e 
aber die hand schl nun zerbissen. 

Schwer heimgesucht. Jn- 
nerhalb 24 Stunden sind in der Fa- 
milie von Thomas Mechan, einem be- 
kannten Kaufmanne in Chicago, drei 
plötzliche Todesfälle vorgekommen. 
Jüngft traf die Nachricht ein, daß der 
jüngere Sohn James Meehan in Kan- 
tatee gestorben sei. Wenige Stunden 
später erkrankte die Mutter, Mrs. E. 
Moehan, auf einer Bahnfiation in Chi- 
eago an einem hergleiden und starb 
bald"darauf. Kurze «t danach traf 
ein Telegramm ein, da Thomas Mee- 

n in Denver, wohin er sich zur Er- 
lung begeben, gestorben sei. Die ein- 

? igen Ueberlebenden der Familie sind sfejt noch dte drei Schwestern von Tho- 
smae Muhme 
l Gehobener Schad.E1nen 
iwerthvollen Fund machte der mit irdi- 

)schen Glücksgütetn ohnehin schon reieiy 
lgesegnete Farmer Charles Smtth in 
»Um-In Township, O» indem er einen 

Krzzg voll Goldkniinzen an’s Tageslicht 
besorderte, den ern-gewisser Byrutn Se- 

enisardtttneterz vorzsegenetn ivori- Po Jahren 
n e nen o an erner rm versteckt hatte. Smith taufte unEIIgst 

die Sewardische Farrn und ann bald 
darauf mit dem Abeeißen s alten 

M »He »san«-»Ist- a an kug« 
welcher etwa 82000 in Goldstücken ent- 
hielt, in einer Ecke. Seward wurde 
von einem Schlagansall betroffen und 
starb, ohne im Stande gewesen zu sein, 

Æheilung clLieber seinen verborgenen 
Ha ma n. 

Kein begehrenswerthes 
U m t. Der Poftmeifter W. J. Car- 
tnan in Hawthorne, N. J» hatte im 
Laufe des letzten Jahres verschiedene 
Male seine Resigna on nach Washingt- tcn schickt es ist aber bisher te 

Bachs-Irge- siik ihn gefunden wach-»- 
Renlr erschien in der office sol- 
sende tanntmachesng: » iese fire 
wird arn 31. März WOC; Abends echt 
Uhr, geschlossen Alle Leute, die durch 
diese Office Postfathen erhalten, wer- 
den hierdurch benachrichtigt, daß sie 
Arrangements treffen sollen, nach die- 
etn Datum ihre Post wo anders in 
mpsan zu nehmen. W. J. Catalan 

Postmei er.« Die beiden Bürgen des 
Postmeisters werden« falls bis zu dem 
angegebenen Tag tein neuer Postmeiftee 
gesunden wird, um sich vor Verlusten 
su sJUken die Post abwechilnngh 
speise n hrem Geschäftsmale sue Ber- 
theilnns Wa. 

wos-«s--.- s- »s- sp-- ·- 

Eine eigent tiinliche 
Schadenersah lage hat 

grau George Tallrnan in Lead. S. 

d ., gegen einen dortigen Wirth anhän- 
gig gemacht. Jhr Mann war während 
eines Streiteti in einer Wirthschaft er- 

schossen worden. Der Thäter behaup- 
tete, daß Tallman ihn in betrunkenem 

ustande angegriffen und er infolge 
essen einen Akt der Noth-acht begangen 

habe, als er ihn niedertnallte. Die S· - 

schworenen nahmen an, daß er in 
Selbstvertheidigung zur Waffe gegrif- 
fen hatte und sprachen ihn frei. Die 
Wittwe fordert nun 82000 Schaden- 
ersatz von dein Wirthe, weil er ihrem 
Mann den Schnaps verkaufte, der ihn 
betrunken machte. 

Merktvürdiger Tod. In 
anesoille, Wir-» starb dieser Tage ein 
tann Namens Richard Krieger an 

einer Krankheit, deren Natur noch sehr 
der Aufklärung bedarf. Die Aerzte 
nehmen an, daß Krieger an der Drü- 
sentrantheit starb, die er sich durch An- 
stectung von einem Pferde zugezogen 
haben soll. Jn Bezug auf die Behand- 
lung tappte die Wissenschaft irrt Dunk- 
len, so viele Aerzie den Kranken auch 
untersuchten. Sein Körper war ganz 
rnit Geschwiiren bedeckt. Es ist dies, 
soweit belannt, der erste Fall einer 
Ueberiragung jener schrecklichen Krank- 
heit von einem Pferde auf den Men- 
schen— 

Liebes-Tragödie. Eine 
schreckliche Mord-Tragödie ereignete sich 
letzthin itn Hause einer Frau h. Phil- 
lipä in Virginia, Minn. Ein ent- 
fernter Verwandter Namens John 
Phillips, der in einem Holzlager be- 

Lchiiftigi war, tam zum Besuch und da 
ie eTochter Nuth nichts von seinen Lie- 

besanträgen wissen wollte, zog er einen 
Revolver und erschoß das Mädchen. 
Dann schoß er sich selbst eine Kugel in 
den Kopf. Frau Phillips und eine 
jüngere Tochter waren Zeugen der 
schrecklichen That. Der Morddude war 
33 und das Mädchen 16 Jahre alt. 

Jrn Wahnsinn gestor- 
b e n ist ein gewiser Herrin Jackson in 
Lyons, Mich» der Sohn eines reichen 
Farmergx 48 Stunden nachdem er von 
einem Kursug auf der Ackerdauschule in 
Lansing, Mich» zurückgekehrt war. Der 
Vater sagte, sein Sohn sei entweder 

durch Nohheiten seiner Schulgenossen 
soder durch annose des Verstandes be- 

Iraubt worden. Er hat eine Unter- 

Isuchung eingeleitet, denn es heißt, daß 
Iverschiedene Studenten von ihren Klas 
Ifengenossen beim sogenannten »Hazing« 
Iin der rohesten Weise mißhandelt wor- 
den sind. 

Schlechtes Gefängniß. 
»Ein eigenthiimlicher Fall wird 
E wärtig in Sioux Fall-, S. D» viel be- 

grochem Dort hat nämlich ein Mann 
ameng Robert H. Wall- Anspruch 

auf Schadenersaa erhoben, weil das 
I Gefängniß, in dem er 180 Tage einge- 
Ilocht war, ,,unsicher, unpassend schlecht 
ventilirt und ungesund« gewesen set, 
wodurch seine Gesundheit um wenig- 

Tgns UM geschädigt worden sei 
alle war wegen Diebstahls verhaftet 

Iaber im Gericht unschuldig befunden 
» und freigesprochen worden. 
I Eine »Tag- und Nacht- 
d a n t « soll in New York errichtet 

.tverden. Die Direttoren dieses Insti- 
tuts haben bereits ein Grundstück er- 

worben, worauf sich diese einzig da- 
stehende Bank, die Tag und Nacht offen 
sein soll, erheben wird. Die Unterneh- 

»nrer rechnen auf eine starke Benugung 
derBank, da sie inmitten eines Distriits 
fashionabler Restaurantg und Hotels 
fein wird, wo ein reger Nachtverkehr 
herrscht. Tie Bank wird mit s200,- 
000 Kapital und 8600,000 Reserve- 
fonds eröffnet werden. 

sSeltene Feier. Jn ih- 
mouth, Wis» beging das alte An red- 

IleriPaar Castrnan das seltene ft der 
Isjiihrigen hoch-eit. Der Ju ilar ist 

;88 ,seine rau 82 Jahre alt. Beide 
kamen irn ahre 1849 nach Wisconsin 
Sie haben vier Kinder neun Enkel und 

drei Urentelkinder am Leben. Die 
salten Leute erfreuen sich noch seltener 
Rüstigkeit Eaftrnan war im Fahre-: EMO Mitglied der Assetnblh un 

hre 1874 des Senates der Staats- 

Racheeines Sohnehsn Mome, Md., istanJ te 
Roger Richard Minet auf die Iln chiti- 

nä verhaftet worden, einen ater B
E

 

erschossen iu Der 

Ug- denr Sohne eine Tracht peit- 
Mder Junge n aufden vater- Iren wo te. ausDabei Ließ 
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der Sttrstld Drohun aus, da 
tnit dem« ten« schon a n werde. 
set Unter Berhaftung uptete er, 

Paß I Gewehr zufällig n 

Eine Bdckerschul exiir u» wir-Wirs- its-«- n 
m- iser-un guts-neu been-ne Wieso t- 

der Kot-allerle, vier m der 
nnd sehn von der Jnfanterte bestehen. 
stach Vollendung ihrer Lehrieit werden 
die Mieter verschiedenen Regtrnentern 
Ingetheilt werden« 

Die «Kunst« des ah- 
rens allen-Lenkern vonLa wa n 
und Geschäftsfnhrwerten betzn 

das ist der Zweck einer in ihrer Irt 

Mcherllichw einig dastehenden Schule die 

äoint Touneil of Team- 

its-Tusk-M net mini- m Les-i- »- 

CASTORIA 
I AVegclable Preparation for As 
1 siimlatinglheFoodaridRegula- 
i ling the Stomachs and bowels of 

Promotes Digestion Cheerful- 
ness and Rest Contains neither 
Opium, Morphine nor>lincral. 
Not Narcotic. 

/»^erffHJOt.SAMlILnrCMR 
/Sunfjtm Seat” 
MxSmrta » ] I 
Amur *r»d * I 

/ 
Hirm Stmd- 

S ugar 
rtavmr / 

A perfect Remedy forConslipa- 
Tlon, Sour Stomach, Diarrhoea 
Worms .Convulsions .Feverish 
ness and Loss or Sleep. 

Facsimile Signature or 

NKW YORK. 

■ShB^hSkQSBBS 
EXACT COPY or WRAPPER. 

CASTORU 
fur Sanglinge und Kinder. 

Die Sorie, Die Iiir Inner 
GM Halit 

Dreissig Jahren 

I ASTORIA 
TMC OIIITW. MMYian. *(» CITY. 

Ni« U Wiss-gesesse- 
Das sind die Eigenschaften die man findet in 

Dick Ei Pfos- Umchssx 
welches unübektreistich ist in jeder Beziehung und sich infolgedessen del alles 
Kein-ern eines guten Tropfens der allergrößten Beliedtheit erfreut. 

b I ( ; F 114 Nord Locust Strafe, J· Ef. K Ll JOwnd Island, Mel-rasch 
-(Telephon - Nummer: 82) sgentur für diesen Theil des Staates, führt Bestel- 
luugen für Faß- und Flaschenbiek in fgroßes oder klein-is Quentitäten fsk 
Nah und Fern Ists-It aus. 

FREMONT BREWING CO. 
FREMONT. NEBRASKA. 

Inmit ihre eigene Sei-sie und macht ihrl eigenes Mediz. l 
Pilfenet Flascheabiek Spezial«cit. 

Juli us Guendesh samt. l 
An Zapf bei Julius Gündeh Bin-er «- Ratt-, km Sand-rog- und m der par-with HCIIQ l 

wuc- ivssspth Eigenth. 

Wein und Whisky Mkfåkskxäskäkäåhtåtk 
Ebenfalls beste chackea stets an hand. sgentut des wohlbekannten 

kremont kas- und status-echten 
vorzüglich geeignet für den haus- und Familiengebkanch’, ist ein Nessus-product 
qubeeeitet aus Nebraska Geiste uer reinttem Heu-few Telephon A200. 

O 

Die Erste Nstional Ban? 
CKAND Ist-AND, NBBIUSKA. 

That ein all-meines Baumes-Mr Macht Fuss-Anleitu- 
sapttal 8100,000z Ueberfchus 880,000. 

(. N. Waidach Präsident O. k. swamp-. Kassiker. s. D. Cum-. Hütmq 

oku N v I s I« « N D n 4üxin«"ä««Zöji-HX 
Kapital 0100,000.00 - - Uebufthuß nah Pkosite 045,000.00. 

Zinsen beut-it auf send-festem 
I Ins-in sie U Isme- c Inst-I im . Mast-. s Ins-i ist I Ums-. 
Geld verlieben u msglichst nichts en Ranu. Um Cum Depbmem Inteihea los-is anderen ankgqchöfbce wir freundlich ersucht. 

S.A. Peter-am Präs. J. W. Thompsom Itzt-Pest C. h. Bell. s- sim 

Zkanalender für 1905 W » 
Holt Euch einen von der Staats- sUnzeiger å Hei-old Ofsice. 

—-—» 

Alle Bücher nnd Zeitschriften zu beziehen durch: 
J. P. .Windolph-.Grand Island- Neb. 

M-W.-.W» 


